
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 34

Artikel: Schwerer Fall

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-450570

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-450570
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


tigte. 2iber das dumme SMenflmädchen hätte
pch auch deutlicher ausdrücken dürfen! 21. et.

Dichtung unô ïïlufiï
in Gchriftfteller und ein 2<apellmeijter

hatten gemeinfam ein Cied gefchrieben, das
auch einen Serleger fand. Cleber den 2Jnteil

aus dem ©eroinn des Ciedes aber konnten
fleh die 3toei 2<ünftler nicht einigen und fle

gingen 3U dem 23erleger, damit er den Streit
fchlichten follte. 3)er Sichter behauptete, feine
2Irbeit fei die roertoollere, roeil doch nicht die

2ïïupk den eigentlichen ©eijï des 2Berkes
enthalte, fondern die Sichtung und die fei doch

in feinem 2(opfe entpanden.
Sas ip fchon richtig", entfehied der Ser¬

leger, aber in der 2ïïufik, bei 2Ioten, da
haben eben die leeren 2<öpfe den größeren
2Bert!" 530101

6d)t»crer $aü
Örau 2Rüller (3U ôrau Schule, die bei

einem 2luflauf ihr Sortemonnaie oerloren
hat, fehr roütend): fiaben Sie foeben
gefagt, ich hätte %hr Sortemonnaie
aufgehoben?

Ôrau Schule (pikiert): Sein, ich habe nur
gefagt, roenn Sie mir nicht beim Suchen
geholfen hätten, hätte ich's fchon längP
gefunden 1

rjafon

Aphorismen
öreude" ift die ©emütskonferoe für die

ßungersnot der Satfachen.

Schneite-
Sauce

Beste Suppen- und Speisewürze

Feinster Bouillon-Geschmack
Unübertroffen in Preis

und Qualität!

Verlangen Sie Offerte u. Muster von

H. Schneider
Nahrungsmittelfabrik ZOrich 4 Bäckerstrasse 60

1 Hotels 1

1 Theater s Konzerte 1 Cafés 1

^^^^^^^^S^^^^^^'
Apollohof

Apollostrasse, b. Kreuzplatz

Café-Restaurant
Bestgepflegfe Küche und Keller
1805 Inh. : A. Rauch.

«¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦a ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦7«

WienerQéC(^îJ IPP
Limmatquai 10 V*^* * * *

Ungarlsoha KOnstlerkapella -Tlgiioh 2 Konzarte

American Sets»
1726 Inhaber : H. AB 8 ER.

3 + %um gro0cn Çirjcfyim + 1

RuttelgafTe 8, nä<f)ft Ôabnhoffirafjc
ï ftneefannt billigjïee Jrübftücfe-Keftaurant 1 S

î Spezialität : £eberfnödel und Schüblinge! i
ï . $igi. S

iPalmbof Zürict>6i
185Tint blrgerlidicr

S mittag* and ADenitiicft in fmUnl j

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiih^

i Blerballa i
Limmatquai Mähe BahnhofM flae rfcarmt hUM aa a
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rankl
PretKaatxert

tt. FOrat

jj PI LATUS Langstrasse
ZÜHICH 4

il Vorzügliches Konzeri u.SD*ls8hau$ i. seHfu-Mainr. \\
¦¦¦¦*¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ ¦ ¦!(¦¦¦¦)>*«"¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦a ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannsträsse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension 'von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

Restaurant
Eckt

eyerai"
Ecks

S

8

g
e
1

S

a
s
s
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Bekannt für grosse Behaglichkeit Exquillte feine Küche
Prima Weine Jan. Ephraim

Café-Restaurant z. Zährinser
Mühlegasse Zürich I Zäh'ingerstr.

Qute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dam Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialltat: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMIO.

Badeanstalt
25 Mühlegasse 25

7/ifiifth 4 Alle Arten Bäder, mtLUI lull I vorzüglich eingerichtet

5 Min. vom Haupt¬
bahnhof.

Tramstation.
Tel. Hottingen 3202

Vegatarierheim Zürich
Sihlstr. 26/28, vis-à-vlt St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Aaswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: A. Hiltl

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Teleph. Hottingen 1679

Schöne Gartenwirtschaft. Reelle Weine
ff. Hürlimann -Bier, ffffî* Neu renoviert I

Aufmerksam» Bedienung. Ba empfiehlt sieh bestens
E. Wespi - Brubar. 1840

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Die heftigsten
Kopfschmerzen,
Migräne'nervöse

Zustände
verschwinden nach
wenigen Minuten

durch das
Mlgrinepulvar

Marke BASA. Schachtal a 1 Fr.
Alleinversand durch die Schwanen
Apotheke Baden (Aarg.) 142«

mit dem grössten
at

in Bildhauer Eggengehwy-
ler's Menagerie auf dem
Milchbuck, Zürich 6.
Fütterung der andern Tiere,
Panter, Wolf usw. v. 3 Uhr
nachmittags an.

$KiC*4faW<»m tlefert prompt unb billig bie «uch»UlUi Ivll brudierti ge« ^ret} in â*rid>.

tigte. Aber das dumme Dienstmädcken bätte

sim aucb deutlicker ausdrücken dürfen! 21.cz>.

Sichtung uno Musik
Ein Sckriststeller und ein Kapellmeister

katten gemeinsam ein Lied gesckrieben. das
auck einen Verleger sand. «Ueber den Anteil
aus dem Gewinn des Liedes aber konnten
stck die zwei Nünstler nickt einigen und sie

gingen zu dem Verleger, damit er den Streit
scklickten sollte. Der Dickter bekauptete. seine

Arbeit sei die wertvollere, weil dock nickt die

Musik den eigentlicken Geist des Werkes
entkalte, sondern die Dicktung und die sei dock
in seinem Ropse entstanden.

Das ist sckon ricktig". entsckied der Ver¬

leger, aber in der Musik, dei Noten, do
kaben eben die leeren Nöpse den größeren
Wert!" Poi-il

Schwerer §all
Srau Müller (zu Srou Sckulze. die bei

einem Auslaus ikr Portemonnaie verloren
kat. sekr wütend): Kaben Sie soeben
gesagt, ick kätte Ikr Portemonnaie aufge-
Koben?

Srau Sckulze (pikiert): Nein, ick kabe nur
gesagt, wenn Sie mir nickt beim Sucken
gekolsen kätten. kätte ick s sckon längst
gesunden I Jason

Aphorismen
Sreude" ist die Gemütskonserve sür die

Kungersnot der Tatsacken.
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Hpollokol
Apollosri'ssse, d. tXreuipIà
<Iafê Restaunant

1805 Inn.: tt. ksucn.
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ê 4- Zum großen Hirschen 4-
Nuttelgasse S, nächst öahnhofstraße

Anerkannt billigstes Zrühstücks-Nestaurant! î
î Spezialität: Leberknöoel unö Schüblinge! î
» î. Zigi. .»
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»el,»not ktir xro»»e ked»xlle>»lielt e»qul»Ite tel»» «Séné
prîm» Veine j»n. Lpl>r»Iii>

cllkê-keztiliirlliitî.Mrillîei'
lVUililexssse ZUiî».Z7j.cZìì I ^îin'inxerttr.
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jecler Isxeneit. 1673 Inb.: M. «iltl
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-MZtie»^Oàî»^«» liefert prompt und billig die Buch.
druài Je«n Frey in Zürich.


	Schwerer Fall

